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Prävention. Musterkrankenhaus Ingolstadt

Das Thema Feinstaub

Der Dexwet Filter

Ist der Drucker sauber?

Analytische Implementierung

 Hätte es in den 80er Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts eine 
Möglichkeit gegeben sich durch irgend Im Klinikum Ingolstadt ist hohe 
etwas vom radioaktiven Nieder-schlag Verfügbarkeit und Qualität der IT-
Tschernobyls zu schützen, so wäre dem Dienstleistung ein strategisches Ziel und 
Anbieter das Produkt sicherlich aus den unverzichtbarer Bestandteil jeder 
Händen gerissen worden. Schon Planung. IT-Leiter Thomas Kleemann ist 
schwerer war es rund zehn Jahre vorher bestrebt seine IT-Infrastruktur stets auf 
mit den Katalysatoren für Kraft- höchstem Level zu halten und durch 
fahrzeuge. Wenn hier nicht von Seiten Innovative Projekte 
der Regierung und Industrie zu einem das Serviceangebot 
„zwangsweisen“ Einbau hingeführt s tänd ig  zu  e r -
worden wäre, dann liefen die meisten weitern. In Sachen 
Fahrzeuge wohl noch ohne den Drucker wurde im 
Saubermann im Auspuff. Überzeugen Klinikum bislang 
konnte den Verbraucher schließlich nur nicht geschlampt. 
das Geld, das er für seine alte Die regelmäßige 
„Dreckschleuder“ in Form von erhöhten Drucker-wartung 
Kfz-Steuern berappen musste. durch LKS-Concept 

aus Reichertshofen 
ist eine der wenigen 
IT-Dienstleistungen, 

Heute wird wieder eine Diskussion über die überhaupt ex-
Umweltschmutz geführt. Aufhänger ist tern vergeben wird. LKS-Concept reinigt 
diesmal der Feinstaub. Vorkommen soll somit die Drucker regelmäßig und hält 
er ja überall - und wieder ist der Verkehr sie auf einem technisch optimalen Stand.
Aufhänger Nummer eins. Sicherlich 
entsteht hier Feinstaub, doch es gibt eine 
Feinstaubquelle, die wesentlich näher 
liegt und - den Bürger noch stärker Als nun der Geschäftsführer von LKS-
belastet: Laserdrucker und Kopierer in Concept Adam Wolf vor etwa einem 
den Büros. Nun mag der ein oder andere Jahr mit den Filtern von Dexwet in 
anmerken, dass sich die herstellende Kontakt kam war er noch skeptisch. 
Industrie der Drucker doch gar nicht auf Wozu noch Filter bei seinen optimal 
ein solches Spiel einlassen würde und gepflegten Druckern? Doch die 
sicherlich für verträgliche Grenzwerte vorgelegten Messwerte anerkannter 
sorgen werde. Institute aus Österreich sowie eine 

offizielle Messung der LGA Nürnberg 
ließen ihn aufhorchen. Waren es 
zunächst einfach Messwerte, die am 

Dieses Argument ist absolut richtig und Lüfteraustritt der 
ein neuer Laserdrucker ist auch sehr Drucker mit und 
sauber. Hier wird kaum Feinstaub ohne Fi lter ge-
anfallen. Doch so ein Drucker ist meist messen wurden, so 
mehrere Jahre im Einsatz und wird nur kamen schließlich 
beachtet wenn der Toner leer ist oder noch direkte Raum-
wenn der Drucker streikt. Ansonsten l u f t m e s s u n g e n  
führt er ein bescheidenes nahezu hinzu. Das Ergebnis 
unbeachtetes Dasein. Dass aber durch war ein eindeutiger 
den Tonerwechsel  (Oft genug wird er Handlungsbedarf. 
zudem mit Billigtoner und Recyclingware Adam Wolf suchte 
beschickt!) und den Dauerbetrieb im und fand in Thomas 
Inneren des Druckers ein regelrechtes Kleemann einen 
Tonergrab und jede Menge Staub Partner um die 
entsteht, bedenken die Wenigsten. Auch Notwendigkeit an einem Paradebeispiel 
die Druckerhersteller können hierbei dokumentieren zu können. 
nicht intervenieren. 
Einen Teil dieses Feinstaubs im Inneren 
des Druckers bläst nun der Lüfter des 
Gerätes kontinuierlich in die Büroluft und Thomas Kleemann ging die Sache 
verseucht diese mit Unmengen von zunächst nicht mit Euphorie, sondern mit 
unsichtbarem Gift. Sachverstand und Analytik an. Zudem 
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musste die Finanzierung geklärt werden. 
Bei seinen Recherchen zum Thema 

In diesem Gehäuse finden sich versetzt Tonerstaub stieß Kleemann auf die 
angeordnete Stäbchen von jeweils der Vereinigung Tonergeschädigter und 
Stärke einer Zigarette. Diese Stäbchen wurde hellhörig. Gab es hier schon 
sind mit Paraffin getränkt und bei Opfer? Eine heikle Thematik, ins-
zunehmender Temperatur werden die besondere, da sich Ursache und 
Stäbchen klebriger, da das Paraffin sich Wirkung nicht eindeutig nachweisen 
zunehmend verflüssigt. Die Temperatur ließen. War also trotzdem etwas dran an 
bewirkt noch einen zweiten Effekt und der Sache? 
das ist die Bindung und Verkapselung 
der Schadstoffe. So wandert die 
Außenschicht mit den festgehaltenen 
Schadstoffen ins Innere der Stäbchen Also ging Kleemann back to the roots: 
und sauberes Paraffin wieder an die Der Toner selbst besteht unbestreitbar 
Außenhaut. aus kleinen und kleinsten Partikeln. Zum 
Soweit so gut. Eine durchdachte simple Teil so klein, dass sie eindeutig dem 
aber effektive Wirkungsweise. Wie sieht Feinstaub zugeordnet werden müssen. 
es mit der Lebensdauer des Filters aus. Unbestreitbar auch, dass in nahezu allen 

Hier konnte Adam Wolf weiter-
helfen. Der Hersteller empfiehlt 
einen Wechsel alle 70.000 
Seiten oder einmal pro Jahr  je 
nach dem was früher erreicht 
wird. War nun ein Einsatz im 
Klinikum Ingolstadt sinnvoll? 

Als finale Entscheidungshilfe 
wollte Kleemann noch eine ab-
schließende Raumluftmessung 
vornehmen. In der Drucker-
zentrale des Klinikums, die 
bereits durch eine Lüftungs-
anlage geschützt ist,  ließ er die 
Dexwet-Techniker ihre Mess-
geräte aufbauen. Das Ergebnis 
war überzeugend: Ohne Filter 
wurde ein Wert von über 560 

2µg/m  Feinstaub in der Luft 
gemessen. Mit Filter lag der 

2Wert bei 43 µg/m . So konnten 
über 92 Prozent der Feinstäube 
im Filter gebunden werden. 
Diese Ergebnisse hatten Klee-
mann schließlich überzeugt. An 
neuralgischen Punkten im 
Klinikum wurden bereits die 
ersten Filter montiert und nach 
und nach kommen über den 
Wartungstechiker von LKS-
Concept neue Filter hinzu. 

Die erste Charge der Filter Geräten im Klinikum flüchtige Toner-
wurde im Intensiv-Medizin-Bereich spuren gefunden werden konnten. 
angebracht. Auch das Labor wurde mit Entstanden wahrscheinlich durch die 
Filtern bestückt. Tonerwechsel zwischen den turnus-
So wird das Ingolstädter Klinikum seiner mäßigen Reinigungen. Diese Argumente 
Vorreiterrolle in Sachen IT wieder einmal reichten Kleemann jedoch nur bedingt 
gerecht. aus um für den Filter votieren zu können. 
Denn wo auch anders als in einem Deshalb nahm er den Filter selbst unter 
Krankenhaus hofft man auf saubere Luft die Lupe: Ein relativ unscheinbarer 
und auf Menschen, die sich der Plastikquader von der Größe einer CD-
Verantwortung ihrer Mitmenschen Hülle  oder vielmehr eines CD-Albums 
gegenüber bewusst sind.            mit 3-4 CDs  also etwa 2 cm dick. 

Der Filteraufbau

Feinstaub im Toner!

Raumluftmessung

Die ersten Filter sind montiert

 (mvg)

Die Ärzte und das 
Pflegepersonal ver-
folgten die Imple-
mentierung der Filter 
mit großem Interesse. 
Die Neuerung wurde 
durchwegs posit iv 
aufgenommen.

Der Dexwet Filter hält 
über 90 % des Toner-

Feinstaubs von 
Laserdruckern und 
Kopierern zurück.

Der Dexwet Filter 
arbeitet mittels 

parraffingetränkter
Kunststoffstäbchen
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